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Die Formsprache des Interieurs trägt 
in hohem Maße zur Wahrnehmung der
Ordination bei. Zahnärzte, die ihrer
hochqualitativen Arbeit zusätzlichen
Ausdruck verleihen wollen, können jetzt
Soaric von Morita ins Auge fassen: Die
für ihr Design mittlerweile vierfach aus-
gezeichnete Behandlungseinheit erfüllt
gleichermaßen höchste Ansprüche an
Funktion, Ergonomie und optischer
Gestaltung. Die renommierten
Design preise (Good Design Gold
Award; iF award) bestätigen die ge-
lungene Kombination von
Funktionalität und Ästhetik –
in mehrfacher Hinsicht.

Klare Formen und einfache
Strukturen

Die Einheit lässt sich in
sämtlichen Aufbauformen in-
tuitiv bedienen und berücksich-
tigt gleichzeitig die Bedürfnisse des Pa-
tienten. Dank schwenkbarer Armlehne
und abklapp barem   Fußteil können
zum Beispiel   auch Menschen mit ein-
geschränkter Beweglichkeit problemlos
auf dem Patien tenstuhl Platz nehmen.

Die durchdachte Anordnung
der Instrumente unterstützt
den Zahnarzt von der Allein-
behandlung über das Ar -
beiten aus der 12-Uhr-
Position bis hin
zu  einer

reibungs losen Vier-Hand- oder Sechs-
Hand-Behandlung. Über das Bedien -
panel lassen sich Sitz- und Höhenein -
stellungen des Patientenstuhls sowie alle 

Instrumentenparameter
für Turbinen, Motoren

und Scaler leicht steuern. 
Der Designphilosophie von

klaren Formen und einfachen
Strukturen folgt Soaric bis ins
kleinste Detail: So lassen sich die
einzelnen Elemente an sämtlichen
Stellen leicht reinigen und auch im
Bedarfsfall problemlos montieren
oder demontieren. Zudem sind 
die hochwertigen Polster aus-
tauschbar und in verschiedenen
geschmackvollen Farben verfüg-

bar. Sollte in einigen Jahren 
wieder eine Veränderung der
Räumlichkeiten   gewünscht
sein, lässt sich die Behandlungs-
einheit   entsprechend einfach
optisch anpassen – um der Or -
dination erneut ein „zeitlos ele-
gantes“ Erscheinungsbild zu
 verleihen. 

J. Morita Europe GmbH
Tel.: +49 6074 836-0
www.morita.com/europe
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ANZEIGE

Die zentrale Nass-Absaugan-
lage Turbo-Smart des Unter-
nehmens CATTANI kann
gleichzeitig komplett
trocken, nass oder in
Kombination absau-
gen. Das Besondere –
je nach Bedarf passt sich die Saug -
leistung der Turbo-Smart an die
 individuellen Bedürfnisse der Zahn -
arztpraxis an. Zusätzlich berücksich-
tigt sie eine kompakte, schlanke Bau-
form bei relativ geringem Gewicht.
Die Saugleistung ist auf die indivi-
duellen Bedürfnisse der Zahnarzt -
praxis abstimmbar (z. B. Unterdruck-
steuerung per „Knopfdruck“; bis zu
200 mbar).

Leistungssteigerung kann
 jederzeit erfolgen

Es gibt zwei Versionen der Turbo-
Smart: Version A für bis zu zwei Be-
handler gleichzeitig (1.400 l/min)
und Version B für bis zu vier Behand-

ler gleichzeitig (1.700 l/min); dies 
bei einem Gleichzeitigkeitsfaktor 
von 100 Prozent. Die Version A kann
jederzeit auf die Version B durch 
eine Softwareerweiterung gesteigert
werden. 

Eine Leistungssteigerung z. B.
aufgrund einer Praxiserweiterung
kann  somit jederzeit erfolgen (ohne
Gerätewechsel). Da sich die Turbo-
Smart nach dem tatsächlichen Leis-
tungsbedarf der Zahnarztpraxis 
richtet, wird ein Optimum an Ener -
gieeffizienz erzielt.

Amalgamabscheider
Hydrozyklon ISO

Der integrierte TÜV-ge-
prüfte und DIBt-zugelassene

Amalgamabscheider
Hydrozyklon ISO 18,
der komplett ohne
 bewegliche Bauteile

arbeitet, rundet den Gesamteindruck
der Absauganlage weiter ab. Mit einem
Flüssigkeitsdurchsatz von 18 l/min
arbeitet diese selbst unter höchster
Schaumbelastung (z. B. durch Blut,
Natriumhydrogenkarbonat aus Air-
Flow-Geräten usw.) störungsfrei und
sicher. Die Turbo-Smart ist somit 
der  „Alles könner“  von CATTANI
 (Zu behör wie Schalldämpfer oder
Schlauchset sind selbstverständlich
im Lieferumfang enthalten). 

CATTANI 
Deutschland GmbH & Co KG
Tel.: +49 4741 18198-0
www.cattani.de
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Kompakt – Schlank –
 Individuell

Die Turbo-Smart Absauganlage für jede Praxis.

Inhaber einer Zahnarztordination
müssen heutzutage nicht nur unterneh-
merischen Scharfsinn besitzen, son-
dern auch als Führungskraft mit Ma -
nagerqualitäten glänzen. Hier setzt das
neue ZWP-Thema „Praxisführung 3.0“
auf www.zwp-online.info an.

Die Führung einer Zahnarztordi-
nation ist in den letzten Jahren bedingt
durch Gesundheitsreformen und an-
dere gesetzliche Änderungen nicht ge-
rade einfacher geworden. Galt es vor
vielen Jahren Personal einzustellen und
auf zahlreiche Patienten zu hoffen, ha-
ben sich heute die Aufgaben der Ordi-
nationsführung bzw. des Ordinations-
managements hinreichend verändert. 

Der moderne Patient wünscht
nicht nur eine qualitative hochwertige
Behandlung, sondern auch ein moder-
nes Ambiente und natürlich optimalen
Service – das Team hingegen, den rich-
tigen Teamspirit und ausreichende Mo-
tivation. Schwere Aufgaben für einen
Chef, der doch eigentlich nur seiner Tä-
tigkeit als Zahnarzt nachgehen will. Es
sind also Managerqualitäten gefragt, die
den wirtschaftlichen und rechtlichen

Bedingungen angepasst sein müssen,
um den Kahn Zahnarztordination und
dessen Mannschaft, ruhig und gewogen
durch das Fahrwasser zu manövrieren.
Das neue ZWP-Thema „Praxisführung
3.0“ gibt hier Hilfestellung in Form von
lesenswerten Beiträgen renommierter
Autoren in den Bereichen Mitarbeiter-
motivation, Führungsstil und -kompe-
tenz, Arbeitsrecht sowie der Führung 
einer Mehrbehandlerordination. 

Quelle: ZWP online
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Vom Geben und Nehmen:
Praxisführung 3.0
Neues ZWP-Thema ab sofort auf ZWP online.

Das Design im Blick behalten
Mehrfach ausgezeichnet: Soaric als formvollendete Lösung für den anspruchsvollen Praxisinhaber. 
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